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Einführung

Dies ist ein Hebräisch- und Aramäisch-Lesebuch für die Bücher
Esra und Nehemia. Es wurde als nützliches und zugleich
kostengünstiges Hilfsmittel für zwei Zielgruppen konzipiert:
Erstens richtet sich das Buch an Studierende, die etwa
ein Jahr biblisches Hebräisch und Aramäisch gelernt haben
und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte vertiefen
möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner, Lehrende,
Forschende und interessierte Laien gedacht, die ihre Kenntnisse
im biblischen Hebräisch und Aramäisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz eines
Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere werden
alle hebräischen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder weniger
vorkommen, sowie aramäischen Wörter, die 10-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Die nachexilischen Bücher Esra und Nehemia enthalten
faszinierende Geschichten. Esra enthält sowohl hebräische
als auch aramäische Passagen. Die historische Situation und
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Einführung viii

die darin aufgeworfenen Fragen bieten reiches Material für
vertieftes Studium.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Die
betrifft hebräische Wörter, die 80-mal oder weniger in der
hebräischen Bibel vorkommen, und aramäische Wörter, die
10-mal oder weniger vorkommen. Es wird angenommen,
dass Lernende nach einem Jahr Studium die gebräuchlichsten
Wörter kennt. Diese 14 unterschiedlichen Lexeme kommen
2,126-mal in die Bücher Esra und Nehemia vor. Dies
macht 21.3% der 9,988 hebräischen Wörter aus, die im
Buch gefunden wurden. Diese 169 aramäischen Lexeme
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kommen 6,367-mal im Buch vor, was 21.3% der insgesamt
9,988 im Buch vorkommenden aramäischen Wörter ausmacht.1
Alphabetische Listen dieser gebräuchlichen Wörter können in
den Glossaren für beide Sprachen im Anhang dieses Buches
eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und jedem neuen
Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite mehrfach
vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit demselben
1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse verwiesen.
Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokale und in eckigen Klammern
aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht in Qal
vorkommt, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal
oder yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich
die Vokale bei. Daher finden Sie [ ךרב ], denn obwohl das Wort
in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet man es
hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie in Qal qaṭal oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden diese zusammen mit der Glosse
bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .b Dies weist darauf hin,
dass die Form וּוקָּיִ ein nifʿal-jussiver Maskulinum Plural der 3.
Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter mit einer
schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten bereitgestellt.
Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da von den Lesenden
erwartet wird, dass sie die grundlegenden Glossen kennen.
Stattdessen wird nur das zugrundeliegende Lexem in der
Gegenwartsform mit der entsprechenden morphologischen
Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in Genesis 1:22 ברֶיִ .1
eine Jussivform, vom pe-yod-Verb ברֶיִ . Im Gegensatz zu den
primären Fußnoten sind diese sekundären Fußnoten numerisch
aufgeführt. Dies ermöglicht es den mit morphologischen
Formen vertrauten Lesenden, diese Wörter ohne Ablenkung zu
überspringen. Diese grau kursiv gedruckten Fußnoten sollten
nicht mit Versnummern (z. B. 1) verwechselt werden, die fett
und serifenlos sind.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in BHS und den meisten Manuskripten zu
finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley, Daniel S. Mynatt,
and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica Stuttgartensia.
Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI: Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
unter Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible
and its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ:
Gorgias Press, 2012.
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disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jeremia 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in
späteren Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert
wurde.9 Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus
dem Open Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe
gelegentlich die Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme
geändert, wenn ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden
bin. Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber
bei Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen
Analyse, oder Vorschläge für verbesserte Glossen haben,
informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen kann.
Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail an:
reader-suggestions@timothyalee.com.

Danksagungen

Diese Serie war ein Nebenprojekt während meiner Promotion
an der Universität Cambridge. Dank geht an die folgenden
Personen, die dies alles möglich gemacht haben. An Ben
Kantor, der mich zur Veröffentlichung dieser Lesebücher
ermutigt und mir erzählt hat, wie er KoineGreek.com
eingerichtet hat. An Andrew Keenan, der vor Beginn
dieses Projekts einen individuellen Reader angefordert hat.
Außerdem danke ich Cody Kingham, der mich auf den
Wert physischer Bücher im Gegensatz zum bloßen Lesen
biblischer Texte auf einem Computerbildschirm aufmerksam
gemacht hat. George Kiraz hat mich ermutigt, ein syrisches
Lesebuch zu erstellen, was mich wiederum dazu inspiriert
hat, auch diese griechischen, hebräischen und aramäischen
Lesebücher zu erstellen. Dankbar bin ich für Gespräche
mit Nathan MacDonald, Geoffrey Kahn, Christian Locatell,
Travis Wright, Robert Walker, Tyler Horton, Ben Rae, Ryan
Comins, Joshua Parker, Megan Alsene-Parker, Jake Deans,
Jack Day, Ellie Paley und Kaitlyn Hawn. Unser Dank geht an
Gareth Peoples, der die Computerdatenbank-Infrastruktur zur
Erstellung dieser Bücher bereitgestellt hat. Ich danke meinen
Eltern Robert und Janet Lee, die mich ermutigt haben, und
Robert Harris, der mir das Programmieren eines Computers
beigebracht hat, was letztendlich zu diesen Büchern geführt
hat. Vielen Dank auch an Lyndon Drake und Nicholas List,
die hilfreiche Formatierungsvorschläge machten. Abschließend
möchte ich dem verstorbenen James (Jim) Aitken danken, der
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mich ermutigt hat, diese Serie vor seinem zu frühen Tod zu
veröffentlichen.

Emmanuel College, Cambridge
17th Oktober, 2023.

Timothy A. Lee



Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv
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hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip
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pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)

Abbreviations used in Aramaic sections

mask./m. maskulin
fem./f. feminin
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
1cs erste Person Communis Singular
1cp erste Person Communis Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2fp zweite Person Feminin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3fp dritte Person Feminin Plural
3cp dritte Person Communis Plural
2cp zweite Person Communis Plural
2p zweite Person Plural
3p dritte Person Plural
ms maskuliner Singular
mp maskuliner Plural
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fs femininer Singular
fp femininer Plural
sg./s. singular
pl./p. plural
const./con. constructus
pf. Perfekt
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
ptz. Partizip
pass. ptz. Passives Partizip
inf. Infinitiv
pe. Pe’al
pei. Peʿil
hitpe. Hitpeʿel
pa. Paʿel
itpa. Itpaʿal
hitpa. Hitpaʿal
af. Afʿel
ha. Haf’el
saf. Safʿel
ša. Šafʿel
ho. Hofʿal
itpe. Itpeʿel
išt. Ištaf’el
it. Itpoʿel
hitpol. Hitpoʿlel
itpol. Itpoʿlel
iša. Išafʿel
1 erste Person
2 zweite Person
3 dritte Person
d. Dual
abs. absolutus
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emph. emphatisch
suf. Suffix





6,22–7,10 Esra 19

1וּשׂ֧עֲֽיַּו22ַ׃לאֵֽרָשְׂיִיהֵ֥לֹאֱה֖וָהילַֽשׁרֹ֕דְלִם֑הֶלֵאֲ

הוָ֗הי2ְם֣חָמְּשִׂ׀יכִּ֣ה֑חָמְשִׂבְּםימִ֖יָתעַ֥בְשbִׁתוֹצּ֛מַ־aגחַ

תכֶאלֶ֥מְבִּםהֶ֔ידֵיְק֣זֵּחַלְםהֶ֔ילֵעֲ֙רוּשּׁאַ־ךְלֶמֶֽב֤ל3ֵבסֵ֞הֵוְֽ

פ׃לאֵֽרָשְׂיִיהֵ֥לֹאֱםיהִ֖לֹאֱהָ־תיבֵּ

Esras Reise nach Jerusalem

אתְּסְ֣שַׁחְתַּרְאַתוּכ֖לְמַבְּהלֶּאֵ֔הָםירִ֣בָדְּהַ֙רחַאַו7ְ

׃היָּֽקִלְחִ־ןבֶּה֖יָרְזַעֲ־ןבֶּהיָ֔רָשְׂ־ןבֶּ֙ארָזְעֶסרָ֑פָּ־ךְלֶמֶֽ

ה֥יָרְמַאֲ־ןב3ֶּ׃בוּטֽיחִאֲ־ןבֶּקוֹד֖צָ־ןבֶּםוּלּ֥שַׁ־ןב2ֶּ

׃יקִּֽבֻּ־ןבֶּיזִּ֖עֻ־ןבֶה֥יָחְרַֽזְ־ןב4ֶּ׃תוֹיֽרָמְ־ןבֶּה֖יָרְזַעֲ־ןבֶ

ןהֵ֖כֹּהַןרֹ֥הֲאַ־ןבֶּרזָ֔עָלְאֶ־ןבֶּ֙סחָנְיפִּֽ־ןבֶּעַוּשׁ֗יבִאֲ־ןב5ֶּ

ֹרהָ b֙ריהִמaָרפֵ֤סֹ־אוּהֽוְלבֶ֔בָּמִה֣לָעָ֙ארָזְעֶאוּה6֤׃שׁאֽ

וֹל֣־1ןתֶּיִּוַל֑אֵרָשְׂיִי֣הֵלֹאֱה֖וָהיְןתַ֥נָ־רשֶׁאֲהשֶׁ֔מֹתרַ֣וֹתבְּ

פ׃cוֹתֽשָׁקָּבַּלכֹּ֖וילָ֔עָ֙ויהָלֹאֱה֤וָהיְ־דיַכְּךְלֶמֶּ֗הַ

םיִּ֜וִלְהַוְםינִ֨הֲכֹּהַ־ןמִוּלאֵרָשְׂיִ֠־ינֵֽבְּמ2ִוּל֣עֲֽיַּו7ַ

םִ֑לָשָׁוּריְ־לאeֶםינִ֖יתִנְּהַוdְםירִ֛עֲשֹּׁהַו3ְםירִ֧רְשֹׁמְהַוְ

ֹביָּו8ַ׃ךְלֶמֶּֽהַאתְּסְשַׁ֥חְתַּרְאַלְעבַשֶׁ֖־תנַשְׁבִּ םִ֖לַשָׁוּריְא֥

יכ9ִּ֗׃ךְלֶמֶּֽלַתיעִ֖יבִשְּׁהַת֥נַשְׁאיהfִ֛ישִׁ֑ימִחֲהַשׁדֶחֹ֣בַּ

ל֑בֶבָּמhִהלָ֖עֲמַּהgַֽדסֻ֔יְאוּה֣ןוֹשׁ֔ארִהָשׁדֶחֹ֣לַ֙דחָאֶבְּ

ִלַשָׁוּר֣יְ־לא4ֶא֚בfָּישִׁ֗ימִחֲהַשׁדֶחֹ֣לַדחָ֞אֶבְוּ ויהָ֖לֹאֱ־דיַכְּם֔

שׁוֹר֛דְלִוֹב֔בָלְןיכִ֣הֵ֙ארָזְעֶיכ10ִּ֤׃וילָֽעָהבָ֥וֹטּהַ

a גחַ Fest. (62)
b הצָּמַ (f) ungesäuertes

Brot. (53)
7

a רפֵסֹ Sekretär, Schreiber. (54)
b ריהִמָ geübt, geschickt,

rasch. (4)

c השָׁקָּבַּ Bitte, Flehen. (8)
d רעֵשֹׁ Torhüter,

Torwächter. (37)
e םינִיתִנְ Tempeldiener. (18)
f ישִׁימִחֲ fünfte. (45)
g דסֻיְ Gründung, Beginn. (1)

h הלָעֲמַ (f) Stufe, Treppe. (49)

1 השָׂעָ qal wyqtl. 3mp
2 חמַשָׂ pi. pf. 3ms + 3mp suf.
3 בבַסָ hi. pf. 3ms

7

1 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms
2 הלָעָ qal wyqtl. 3mp
3 רישִׁ pol. ptz. mp abs.
4 אוֹבּ qal pf. 3ms



20 ארזע 7,11–17

קחֹ֥לאֵ֖רָשְׂיִבְּדמֵּ֥לַלְו1ּתשֹׂ֑עֲלַוְה֖וָהיְתרַ֥וֹתּ־תאֶ

ס׃טפָּֽשְׁמִוּ

Der Erlass des Artaxerxes zur Unterstützung Esras
אתְּסְשַׁ֔חְתַּרְאַךְלֶ֣מֶּהַ֙ןתַנָרשֶׁ֤אbֲןוָ֗תְּשְׁנִּהaַֽןגֶ֣שֶׁרְפַּ׀ה֣זֶו11ְ

ויקָּ֖חֻוְה֛וָהיְ־תוֺצְמִירֵ֧בְדcִּרפֵ֞סcֹר֑פֵסֹּהַןהֵ֖כֹּהַארָ֥זְעֶלְ

פ׃לאֵֽרָשְׂיִ־לעַ

אתָ֜דeָּרפַ֨סdָאנָהֲכָ֠ארָ֣זְעֶלְא֑יָּכַלְמַךְלֶמֶ֖אתְּסְשַׁ֔חְתַּרְא12ַ֨

ידִּ֣֒םעֵטְםישִׂ֣֮ינִּמ13ִ׃gתנֶעֶֽכְוfּרימִ֖גְּא֛יָּמַשְׁהּ֧לָאֱ־ידִּֽ

איֵ֗וָלֵוdְיהִוֹנ֣הֲכָוְלאֵ֜רָשְׂיִהמָּ֨עַ־ןמִ֩יתִוּכלְמַבhְּבדַּ֣נַתְמִ־לכָ

םדָ֨קֳ־ןמִ֩ידִּלבֵ֗קֳ־לכ14ָּ׃iךְהָֽיְךְמָּ֖עִם֛לֶשְׁוּרילiִֽךְהָ֧מְלִ

דוּה֖יְ־לעlַארָ֥קָּבַלְחַילִ֔שkְׁ֙יהִטֹ֨עֲיjָת֤עַבְשִׁוְאכָּ֜לְמַ

mהלָ֖בָיהֵלְו15ּ׃ךְדָֽיבִידִּ֥ךְהָ֖לָאֱתדָ֥בְּם֑לֶשְׁוּרילִֽוְ

הּ֣לָאֱלnֶ֙וּבדַּ֨נַתְהkִיהִוֹט֗עֲיָוְא֣כָּלְמַ־ידִּֽב֑הַדְוּף֣סַכְּ

בהַ֔דְוּף֣סַכְּ֙לכֹו16ְ׃oהּנֵֽכְּשְׁמִםלֶ֖שְׁוּריבִֽידִּ֥לאֵ֔רָשְׂיִ

אמָּ֤עnַתוּב֨דָּנַתְהִ֩םעִל֑בֶבָּת֣נַידִמְלכֹ֖בְּחכַּ֔שְׁהַתְידִּ֣

׃םלֶֽשְׁוּריבִידִּ֥םהֹ֖הֲלָאֱתיבֵ֥לpְןיבִ֔דְּנַתְמdִֽ֙איָּנַהֲכָֽוְ
׀sןירִ֤וֹתּהנָ֗דְא֣פָּסְכַבrְּאנֵ֜קְתqִאנָרְפַּ֨סְאָ֩הנָדְּל֣בֵקֳ־לכ17ָּ

a ןגֶשֶׁ֫רְפַּ Abschrift. (4)
b ןוָתְּשְׁנִ Brief. (5)
c רפֵסֹ Sekretär, Schreiber. (54)
d ןהֵכָּ Priester. (8)
e רפִסָ Schreiber,

Schriftgelehrter. (6)
f רמַגְּ vollkommen. (1)
g תנֶעֶ֫כְּ nun, jetzt. (4)
h [בדנ] freiwillig geben. (4)

hitpa. ptz. ms abs.
i ךְוּה gehen. (4)
j העָבְשִׁ (f) sieben. (6)

k טעֵיָ Rat. (2) pe. ptz. mp con.
+ 3ms suf.

l [רקב] nachsuchen. (5) pa. inf.
m [לבי] (hin)bringen. (3)

ha. inf.
n [בדנ] freiwillig geben. (4)

hitpa. pf. 3mp
o ןכַּשְׁמִ Wohnung. (1)
p [בדנ] freiwillig geben. (4)

hitpa. ptz. mp abs.
q אנָרְפַּסְאׇ pünktlich, eifrig,

gewissenhaft. (7)
r אנָקְ erwerben, kaufen. (1)
s רוֹתּ Stier. (7)

1 השָׂעָ qal inf. kon.



Nehemia erfährt von Jerusalems Zerstörung

֙וילֵסְכִּת֣נַשְׁול֯סכ־שׁדֶחֹֽבְיהִ֤יְוַה֑יָלְכַחֲ־ןבֶּה֖יָמְחֶנְירֵ֥בְד1ִּ

ֹביָּו2ַ׃aהרָֽיבִּהַןשַׁ֥וּשׁבְּיתִייִ֖הָינִ֥אֲוַםירִ֔שְׂעֶ א֨

1םלֵ֞אָשְׁאֶוָהדָ֑וּהימִֽםישִׁ֖נָאֲוַאוּה֥יחַ֛אַמֵדחָ֧אֶינִנָ֜חֲ

cיבִשֶּׁ֖הַ־ןמִוּר֥אֲשְׁנִ־רשֶֽׁאbֲהטָ֛ילֵפְּהַםידִ֧וּהיְּהַ־לעַ

וּר֤אֲשְׁנִ־רשֶֽׁאֲםירִ֞אָשְׁנִּהַֽ֒ילִ֮וּרמְאֹיּו3ַ׃םִֽלָשָׁוּריְ־לעַוְ

eה֑פָּרְחֶבְוּהלָ֖דֹגְהעָ֥רָבdְּהנָ֔ידִמְּבַּם֣שcָׁ֙יבִשְּׁהַ־ןמִ

ִלַשָׁוּריְתמַ֤וֹחוְ יהִ֞יְו4ַ׃שׁאֵֽבgָוּת֥צְּנִהָירֶ֖עָשְׁוfּתצֶרָ֔פֹמְ֙ם֨

3הכֶּ֔בְאֶוָֽ֙יתִּבְשַׁ֨יָהלֶּאֵ֗הָםירִ֣בָדְּהַ־תאֶ׀2י֣עִמְשָׁכְּ

יהֵ֥לֹאֱי֖נֵפְלִללֵּ֔פַּתְמִוiּ֙םצָיהִ֥אֱוָֽםימִ֑יhָהלָ֖בְּאַתְאֶוָ

לאֵ֥הָםיִמַ֔שָּׁהַי֣הֵלֹאֱ֙הוָהיjְא֤נָּאָֽרמַ֗אֹו5ָ׃םיִמָֽשָּׁהַ

ירֵ֥מְשֹׁלְו4ּויבָ֖הֲאֹלְדסֶחֶ֔וָ֙תירִבְּהַרמֵ֤שֹׁארָ֑וֹנּהַוְלוֹד֖גָּהַ

6תוֹח֟וּתֻפְךָי֪נֶיעֵוkְֽתבֶ֣שֶּׁקַ־ךָֽנְזְאָא֣נ5ָיהִ֣ת6ְּ׃ויתָֽוֺצְמִ

ךָי֤נֶפָלְללֵּ֨פַּתְמִ֩יכִנֹאָר֣שֶׁאֲךָ֡דְּבְעlַת֣לַּפִתְּ־לאֶעַמֹ֣שְׁלִ

הדֶּ֗וַתְמִוּךָידֶ֑בָעֲלאֵ֖רָשְׂיִי֥נֵבְּ־לעַהלָיְלַ֔וmָם֣מָוֹי֙םוֹיּהַ

ֹטּחַ־לעַ יבִ֖אָ־תיבֵוּינִ֥אֲוַךְלָ֔וּנא֣טָחָר֣שֶׁאֲ֙לאֵרָשְׂיִ־ינֵֽבְּתוא֤

ֺוצְמִּהַ־תאֶוּנרְ֣מַשָׁ־אֹלוְךְ֑לnָוּנלְ֣בַחnָלבֹ֖ח7ֲ׃וּנאטָֽחָ ת֗

השֶׁ֥מֹ־תא7ֶתָיוִּ֖צִרשֶׁ֥אֲםיטִ֔פָּשְׁמִּהַ־תאֶוְ֙םיקִּחֻהַֽ־תאֶוְ

1
a הרָיבִּ (f) Zitadelle, Palast,

Schloß. (16)
b הטָילֵפְּ (f) Überlebender,

Entkommen. (28)
c יבִשְׁ Gefangenschaft,

Gefangener. (47)
d הנָידִמְ (f) Provinz,

Landschaft. (64)
e הפָּרְחֶ (f) Schmach,

Schande. (73)
f ץרַפָּ durchbrechen,

einreißen. (50)

g תצַיָ anzünden,
verbrennen. (31)

h לבַאָ trauern. (39) hitp.
wyqtl. 1cs

i םוּצ auf Nahrung verzichten,
fasten. (21) qal ptz. ms abs.

j אנָּ֫אָֽ ah! jetzt! (13)
k בשָּׁקַ aufmerksam. (2)
l הלָּפִתְּ (f) Gebet. (77)
m םמָוֹי bei Tag, täglich. (51)
n לבַחָ verderben, böse

handeln. (12)

1
1 לאַשָׁ qal wyqtl. 1cs + 3mp suf.
2 עמַשָׁ qal inf. kon. + 1cs suf.
3 הכָבָּ qal wyqtl. 1cs

4 בהֵאָ qal ptz. mp con.
+ 3ms suf.

5 היָהָ qal juss. 3fs
6 חתַפָּ qal pass. ptz. fp abs.
7 [הוצ] pi. pf. 2ms



34 ארזע 1,8–2,3

השֶׁ֥מֹ־תא1ֶתָי֛וִּצִרשֶׁ֥אֲרבָ֔דָּהַ־תאֶ֙אנָ־רכָז8ְ׃ךָדֶּֽבְעַ

׃םימִּֽעַבָּםכֶ֖תְאbֶץיפִ֥אָינִ֕אaֲוּלעָ֔מְתִּםתֶּ֣אַרמֹ֑אלֵךָ֖דְּבְעַ

היֶ֨הְיִ־םאִםתָ֑אֹםתֶ֖ישִׂעֲוַיתַ֔וֺצְמִ֙םתֶּרְמַשְׁוּילַ֔אֵם֣תֶּבְשַׁו9ְ

3םיתא֯ובהו2םצֵ֔בְּקַאֲם֣שָּׁמִ֙םיִמַ֨שָּׁהַהצֵ֤קְבcִּםכֶ֜חֲדַּנִֽ 3֙םיתִוֹאיבִֽהֲוַ

׃םשָֽׁימִ֖שְׁ־תאֶןכֵּ֥שַׁלְיתִּרְחַ֔בָּר֣שֶׁאֲםוֹק֔מָּהַ־לאֶ

לוֹד֔גָּהַךָ֣חֲכֹבdְּ֙תָידִ֨פָּרשֶׁ֤אֲךָ֑מֶּעַוְךָידֶ֖בָעֲםהֵ֥ו10ְ

gתבֶשֶּׁקַ֠־ךָֽנְזְאָא֣נ4ָיהִ֣תְּינָ֗דֹאfֲא֣נָּא11ָ׃eהקָֽזָחֲהַךָ֖דְיָבְוּ

i֙םיצִפֵחֲהַֽךָידֶ֗בָעhֲת֣לַּפִתְּ־לאֶוְךָ֜דְּבְעhַתלַּ֨פִתְּ־לאֶ

םוֹיּ֔הַ֙ךָדְּבְעַלְא֤נָּ־jהחָילִֽצְהַוְךָמֶ֔שְׁ־תא5ֶה֣אָרְיִלְ

lהקֶ֖שְׁמַיתִייִ֥הָי֛נִאֲוַה֑זֶּהַשׁיאִ֣הָי֖נֵפְלkִםימִ֔חֲרַל6ְוּה֣נֵתְוּ

פ׃ךְלֶמֶּֽלַ

Nehemias Bitte, Jerusalem wieder aufzubauen

אתְּסְשַׁ֥חְתַּרְאַלְםירִ֛שְׂעֶת֥נַשְׁןסָ֗ינִשׁדֶחֹ֣בְּ׀יהִ֣יְו2ַ

֣יַךְלֶמֶּ֖הַ 2ה֣נָתְּאֶוָ֙ןיִיַּ֨הַ־תא1ֶאשָּׂ֤אֶוָוי֑נָפָלְןיִ 

ךְלֶמֶּ֜הַילִ֨֩רמֶאֹיּו2ַ׃וינָֽפָלְערַ֖יתִייִ֥הָ־אֹלוְךְלֶמֶּ֔לַ

ןי֣אbֵהלֶ֔וֹחךָ֣נְיאֵֽ֙התָּאַוְםיעִ֗רָךָי֣נֶפָּ׀aעַוּדּ֣מַ

ר֣מַאֹו3ָ׃דאֹֽמְהבֵּ֥רְהַארָ֖יאִוָב֑לcֵעַֽרֹ֣םאִ֖־יכִּהזֶ֔

a לעַמָ untreu, verräterisch
handeln. (36)

b ץוּפּ verstreuen,
überfließen. (63)

c [חדנ] vertreiben, verstoßen,
verstreuen. (52) ni. pass. ptz.
ms con. + 2mp suf.

d הדָפָּ loskaufen, erlösen. (59)
qal pf. 2ms

e קזָחָ stark, hart, schwer. (56)
f אנָּ֫אָֽ ah! jetzt! (13)
g בשָּׁקַ aufmerksam. (2)

h הלָּפִתְּ (f) Gebet. (77)
i ץפֵחָ erfreut über. (11)
j חַלֵצָ Erfolg haben,

gelingen. (55) hi. impv. 2ms
k םימִחֲרַ Mitgefühl,

Erbarmen. (40)
l הקֶשְׁמַ Mundschenk. (13)

2
a עַוּדּמַ Warum? (72)
b הלָחָ schwach, krank

sein. (59)
c עַרֹ Schlechtigkeit, Böses. (19)

1 [הוצ] pi. pf. 2ms
2 ץבַקָ pi. impf. 1cs + 3mp suf.
3 אוֹבּ hi. wqtl. 1cs + 3mp suf.
4 היָהָ qal juss. 3fs
5 ארֵיָ qal inf. kon.

6 ןתַנָ qal impv. 2ms + 3ms suf.
2

1 אשָׂנָ qal wyqtl. 1cs
2 ןתַנָ qal wyqtl. 1cs



Paradigmen

Demonstrativpronomen

dieses, dieses, diese

Sg. pl.
Mask. זֶה

לֶּ͏ה אֵ֫
Fem. זאֹת

jener, jener, jene

Sg. pl.
Mask. הוּ͏א (הֵם) מָּ͏ה הֵ֫
Fem. הִיא (הֵן) נָּ͏ה הֵ֫

Pronominale Suffixe beim Substantiv

Pronominale Suffixe bei Nomen im Singular

3ms ֹו er/es 3mp ָ◌ם sie
3fs ָ◌הּ͏ sie/es 3fp ָ◌ן sie

2ms ְ◌ךָ du 2mp ְ◌כֶם ihr
2fs ֵ◌ךְ du 2fp ְ◌כֶן ihr
1cs ִ◌י ich 1cp נוּ͏ ֫◌ֵ qir

80



Paradigmen

Pronominalsuffixe bei Nomen im Plural

3ms ָ◌יו er/es 3mp ֵ◌יהֶם sie
3fs יהָ ֫◌ֶ sie/es 3fp ֵ◌יהֶן sie

2ms יךָ ֫◌ֶ du 2mp ֵ◌יכֶם ihr
2fs יִךְ ֫◌ַ du 2fp ֵ◌יכֶן ihr
1cs ַ◌י ich 1cp ינוּ͏ ֫◌ֵ qir

Pronominalsuffixe für proklitische Präpositionen
בְּ͏ und לְ

3ms ֹו ihn 3mp ָ◌הֶם ihnen
3fs ָ◌הּ͏ ihr 3fp ָ◌הֶן ihnen

2ms ְ◌ךָ ihr 2mp ָ◌כֶם ihr
2fs ָ◌ךְ du 2fp ָ◌כֶן du
1cs ִ◌י mich 1cp נוּ͏ ֫◌ָ uns

Nomen und Adjektive - Grundparadigmen

Diese Tabellen klassifizieren Nomen und Adjektive nach ihrer
proto-nordwestsemitischen Grundform. Die Formen werden
im Singular und Plural für den status absolutus und den
status constructus angegeben. Dann werden die Wörter mit
dem angehängten Suffix der ersten Person Singular angezeigt.
Wenn eine Form nicht angegeben ist, konnte ich diese Form
nicht in der Bibel finden. Nomen und Adjektive werden
nach ihren etymologischen Grundmustern unterteilt. Ich habe
die gebräuchlichsten Wörter für jedes Paradigma aufgelistet,
mit nur wenigen Ausnahmen. Zum Beispiel verwende ich
שֶׁ͏ת רֶ֫ und nicht עַת דַּ͏֫ für qilṭ-Formen, um den Guttural
zu vermeiden. Weitere Einzelheiten und eine vollständige
Auflistung finden sich in hebräischen Grammatiken wie Joüon-
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Q
al

N
ifʿal

Piʿel
Puʿal

H
itpaʿel

H
ifʿil

H
ofʿal

qaṭal(Perfekt)

3m
s

ה
בּ͏נָ

ה
נִבְנָ

ה
בּ͏נּ͏

ה
בּ͏נּ͏

ה
הִתְבּ͏נּ͏

ה
הִבְנָ

ה
הָבְנָ

3fs
ה
בּ͏ֽנְתָ

ה
נִבְנְתָ

ה
בּ͏נּ͏תָ

ה
בּ͏נּ͏תָ

ה
הִתְבּ͏נּ͏תָ

ה
הִבְנְתָ

ה
הָבְנְתָ

2m
s

בּ͏נִ֫יתָ
נִבְנֵ֫יתָ

בּ͏נּ͏֫יתָ
בּ͏נּ͏֫יתָ

הִתְבּ͏נּ͏֫יתָ
הִבְנִ֫יתָ

הָבְנֵ֫יתָ
2fs

בּ͏נִית
נִבְנֵית

בּ͏נּ͏ית
בּ͏נּ͏֫ית

הִתְבּ͏נּ͏ית
הִבְנִית

הָבְנֵית
1cs

בּ͏נִ֫יתִי
נִבְנֵ֫יתִי

בּ͏נּ͏֫יתִי
בּ͏נּ͏֫יתִי

הִתְבּ͏נּ͏֫יתִי
הִבְנִ֫יתִי

הָבְנֵ֫יתִי
3cp

בּ͏נוּ͏
נִבְנוּ͏

בּ͏נּ͏וּ͏
בּ͏נּ͏וּ͏

הִתְבּ͏נּ͏וּ͏
הִבְנוּ͏

הָבְנוּ͏
2m

p
בּ͏נִיתֶם

נִבְנֵיתֶם
בּ͏נּ͏יתֶם

בּ͏נּ͏יתֶם
הִתְבּ͏נּ͏יתֶם

הִבְנִיתֶם
הָבְנֵיתּ͏ם

2fp
בּ͏נִיתֶן

נִבְנֵיתֶן
בּ͏נּ͏יתֶן

בּ͏נּ͏יתֶן
הִתְבּ͏נּ͏יתֶן

הִבְנִיתֶן
הָבְנֵיתּ͏ן

1cp
בּ͏נִ֫ינוּ͏

נִבְנֵ֫ינוּ͏
בּ͏נּ͏֫ינוּ͏

בּ͏נּ͏֫ינוּ͏
הִתְבּ͏נּ͏֫ינוּ͏

הִבְנִ֫ינוּ͏
הָבְנֵ֫ינוּ͏

yiqṭol(Im
perfekt)

3m
s

ה
יִבְנֶ

ה
יִבּ͏נֶ

ה
יְבַנּ͏

ה
יְבֻנּ͏

ה
יִתְבּ͏נּ͏

ה
יַבְנֶ

ה
יָבְנֶ

3fs
ה
תּ͏בְנֶ

ה
תּ͏בּ͏נֶ

ה
תּ͏בַנּ͏

ה
תּ͏בֻנּ͏

ה
תּ͏תְבּ͏נּ͏

ה
תּ͏בְנֶ

ה
תּ͏בְנֶ

2m
s

ה
תּ͏בְנֶ

ה
תּ͏בּ͏נֶ

ה
תּ͏בַנּ͏

ה
תּ͏בֻנּ͏

ה
תּ͏תְבּ͏נּ͏

ה
תּ͏בְנֶ

ה
תּ͏בְנֶ

2fs
תּ͏בְנִי

תּ͏בּ͏נִי
תּ͏בַנּ͏י

תּ͏בֻנּ͏י
תּ͏תְבּ͏נּ͏י

תּ͏בְנִי
תּ͏בְנִי

1cs
ה
אֶבְנֶ

ה
אֶבּ͏נֶ

ה
אֲבַנּ͏

ה
אֲבֻנּ͏

ה
אֶתְבּ͏נּ͏

ה
אַבְנֶ

ה
אָבְנֶ

3m
p

יִבְנוּ͏
יִבּ͏נוּ͏

יְבַנּ͏וּ͏
יְבֻנּ͏וּ͏

יִתְבּ͏נּ͏וּ͏
יַבְנוּ͏

יָבְנוּ͏
3fp

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

ה
תּ͏בּ͏נֶ֫ינָ

ה
תּ͏בַנּ͏֫ינָ

ה
תּ͏בֻנּ͏֫ינָ

ה
תּ͏תְבּ͏נּ͏֫ינָ

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

2m
p

תּ͏בְנוּ͏
תּ͏בּ͏נוּ͏

תּ͏בַנּ͏וּ͏
תּ͏בֻנּ͏וּ͏

תּ͏תְבּ͏נּ͏וּ͏
תּ͏בְנוּ͏

תּ͏בְנוּ͏
2fp

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

ה
תּ͏בּ͏נֶ֫ינָ

ה
תּ͏בַנּ͏֫ינָ

ה
תּ͏בֻנּ͏֫ינָ

ה
תּ͏תְבּ͏נּ͏֫ינָ

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

ה
תּ͏בְנֶ֫ינָ

1cp
ה
נִבְנֶ

ה
נִבּ͏נֶ

ה
נְבַנּ͏

ה
נְבֻנּ͏

ה
נִתְבּ͏נּ͏

ה
נַבְנֶ

ה
נָבְנֶ

100



Lamed He Verben

Im
perativ

m
s

ה
בּ͏נֵ

ה
הִבּ͏נֵ

ה
בּ͏נּ͏

ה
הִתְבּ͏נּ͏

ה
הַבְנֵ

fs
בּ͏נִי

הִבּ͏נִי
בּ͏נּ͏י

הִתְבּ͏נּ͏י
הַבְנִי

m
p

בּ͏נוּ͏
הִבּ͏נוּ͏

בּ͏נּ͏וּ͏
הִתְבּ͏נּ͏וּ͏

הַבְנוּ͏
fp

ה
בּ͏נֶ֫ינָ

ה
הִבּ͏נֶ֫ינָ

ה
בּ͏נּ͏֫ינָ

ה
הִתְבּ͏נּ͏֫ינָ

ה
הַבְנֶ֫ינָ

Infinitiv
C
onstructus

בּ͏נֹות
הִבּ͏נֹות

בּ͏נּ͏ֹות
בּ͏נּ͏ֹות

הִתְבּ͏נּ͏ֹות
הַבְנֹות

הָנְֹות
Infinitiv

A
bsolutus

ה
בּ͏נֹ

ה
נִבְנֹ

ה
בּ͏נּ͏

ה
בּ͏נּ͏

ה
הִתְבּ͏נּ͏

ה
הַבְנֵ

ה
הָבְנֵ

A
ktives

Partizip

m
s

ה
בּ͏נֶ

ה
מְבַנּ͏

ה
מִתְבּ͏נּ͏

ה
מַבְנֶ

m
p

בּ͏נִים
מְבַנּ͏ים

מִתְבּ͏נּ͏ים
מַבְנִים

fs
ה
בּ͏נָ

ה
מְבַנּ͏

ה
מִתְבּ͏נּ͏

ה
מַבְנָ

fp
בּ͏נֹות

מְבַנּ͏ֹות
מִתְבּ͏נּ͏ֹות

מַבְנֹות

Passives
Partizip

m
s

בּ͏נוּ͏י
ה
נִבְנֶ

ה
מְבֻנּ͏

ה
מָבְנֶ

m
p

בּ͏נוּ͏יִים
נִבְנִים

מְבֻנּ͏ים
מָבְנִים

fs
ה
בּ͏נוּ͏יָ

ה
נִבְנָ

ה
מְבֻנּ͏

ה
מָבְנָ

fp
בּ͏נוּ͏יֹות

נִבְנֹות
מְבֻנּ͏ֹות

מָבְנֹות
vayyiqṭol

(W
aw

C
onsecutivum

)
3m

s
בֶן

וַיּ͏֫
וַיּ͏בּ͏ן

וַיְבַן
וַיְבֻן

וַיּ͏תְבּ͏ן
בֶן

וַיּ͏֫
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